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Sehr geehrte Frau Knoop,
die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Rheine beantragt, die Ressourcen für die Umsetzung
des Migrations- und Integrationskonzeptes im Produkt 2004 Betreuung von Migranten
auf 1,--Euro pro Einwohner der Stadt Rheine bzw. von 60.000,--Euro auf 75.000,--Euro
Iür die Jahre 2008 ff zu erhöhen.

Begründung:

Europäisches Jahr des interkulturellen Dialogs 2008
Europas kLrlturelle Viclfalt nimmt zu. Dic Errveiterung der EU, die [,ibera lis ierttng der Arbeitsmärkte
und d ie Clobal is icru lg haben in  v ie lcn Ländern zu e iner  Sfc igcrung t ler  ku l ture l ler r  V ie l lä l t  gcf i ih t ' t .

d ie  Sptachenvic l fä l t  und d ie Anzahl  der  Glaubensbckcnntn isse s inc i  gest icgen.  d ie ethnische ut td
kul ture l le  Is t -Si tuat ior r  is t  . .bunler"  gcrvorden.  In  der  Folgc sp ie l t  der  in terkul ture l le  [ ) ia log c ine i tn tner
rv icht igere Rol lc  in  der  l ' i l rder t rng dcI  europüischen Idcnt i tä t .

Angesichts dieser zunelrrnenden nrultikulturell geprägteu europäischen Gesellschaft gewinnert die
Entrvicklung interku lture ller Kompetenzen und dic Förderung des interkultureIlen Dialogs an
Bedeulung. Dcr interkulturelle Dialog bewahrt und 1ördert die kulttrrelle Vielfalt.

Auch wurde das im September 2007 einstimmig vom Rat der Stadt Rheine fortgeschriebene
Int€grations- ünd Migrationskonzept als Handlungsschwerpunkt festgelegt.

Entsprechcnd dieser Zielsetzung sollen im europäischen Jahr des interku lture llen l)ialogs 2008
I'ro.iekte rrit den Akteuren der lokalön Ebene entwickelt lvcrden.

Vor dcm Hintergrund vorhandener rechtsexlremcr Erscheinungsfornrcn bedürf'en die beschricbenen
Zielsetzungen des interkultule lle n Dialogs cincr besonderen Irördcrung und begleitendcr kornmrtnaler
Rahmenbed ingungen.
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